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Galakonzert der Harmonie Zolver

„Flicorno d’Oro“ noch in bester Erinnerung
Musikgesellschaft gewann kürzlich zweiten Preis bei internationalem Wettbewerb in Italien

Dirigent Jean-Claude Braun verlangte dem 65-köpfigen Orchester viel ab.

Über 350 Zuhörer genossen kürzlich
ein Galakonzert der Harmonie Zolver,
die bekanntlich vor einigen Wochen
den zweiten Preis in der höchsten
Spielklasse beim internationalen Wett-
bewerb „Flicorno d’Oro“ in Riva del
Garda (I) gewann.

Viel verlangte Dirigent Jean-
Claude Braun dem 65-köpfi-

gen Orchester bei der Ouvertüre
der Oper „Der Freischütz“ von
Carl Maria von Weber ab. Es
folgten sechs Volkslieder aus
„Lincolnshire Posy“, dem beim
„Flicorno d’Oro“ vorgeschriebe-
nen Musikstück. 

Vor allem  „The brisk young
sailor“ wird die Zolver Musikan-
ten nach eigenen Aussagen im-
mer an ihre schöne Reise nach
Riva del Garda erinnern. Mit
einer Auswahl der schönsten
Melodien aus „Porgy and Bess“
von George Gershwin ging es in
die Pause.

Der zweite Teil begann mit
dem Wahlstück für den Wettbe-

werb in Riva del Garda, nämlich
„Spartacus“ von Jan Van der
Roost. 

Dirigent und Orchestermitglie-
der bewiesen mit diesem Monu-
mentalwerk, zu wie viel Virtuosi-
tät, Rhythmik und Energie sie
fähig sind. Nach lustigen Film-
melodien aus „Cartoon Music“
ging es über „Highlights from
Chicago“, einer Milieubeschrei-
bung der zwanziger Jahre, mit
einer Hommage an „Duke Elling-
ton“ dem Programmende ent-
gegen.

Mit anhaltendem Beifall dank-
ten die Zuhörer für den schönen
Konzertabend. 

Als Anerkennung für die Un-
terstützung gab das Orchester
zwei Zugaben. 

Bevor Georges Engel die Besu-
cher verabschiedete, lud er zum
Frühjahrskonzert der Jugend-
kapelle ein, das in Kürze stattfin-
den wird und wies auf die Wie-
derholung des Galakonzerts am
29. Mai in Differdingen hin. (HY)

Ausstellung des General-Patton-Museums in Beles 

Erinnerungen an eine dunkle Zeit
Noch bis kommenden Freitag im Gemeindehaus

Zur Vernissage hatten sich auch zahlreiche Zeitzeugen eingefunden. 

Noch bis zum Freitag, dem 27.
Mai, ist im Gemeindehaus in Be-
les jeweils von 10 bis 12 und von
14 bis 17 Uhr eine Ausstellung
des General-Patton-Museums
Ettelbrück über den Zweiten
Weltkrieg zu sehen. 

Diese Ausstellung wurde von
der Amicale Natzweiler-Struthof
und vom Kiwanis-Club Esch/Al-
zette organisiert, um der Befrei-
ung der Nazi-Konzentrationsla-
ger vor 60 Jahren zu gedenken.

Bei der Vernissage schilderte
der Präsident des „Groupe de
Recherche et d’Etudes sur la
guerre 1940/1945“, Paul Hein-
rich, die dunkle Zeit von 1940-
1945, in der die Völkerrechte mit
Füßen getreten wurden; er erin-
nerte aber auch an die Freude
und Begeisterung der Menschen,
als das Grauen vor 60 Jahren zu
Ende ging. 

Anschließend führten die Or-
ganisatoren die Gäste durch die
Ausstellung. Auf zahlreichen

Tafeln wird an die grausamen
Ereignisse von vor 60 Jahren
erinnert, gleichzeitig liefert ein
Tonband die entsprechenden Er-
klärungen.

Bürgermeister Fred Sunnen
gab seiner Hoffnung Ausdruck,
dass die Schulkinder sich durch
den Besuch der Ausstellung ein
Bild über die Qualen und das
Leid des Krieges machen kön-
nen. 

Dokumentiert sind der Ein-
marsch der deutschen Soldaten
am 10. Mai 1940, Verordnungen
und Bekanntmachungen, die Be-
satzung, der Holocaust, die Frei-
willigen-Kompanie, die Perso-
nenbestandsaufnahme vom 10.
Oktober 1941, der Reichsarbeits-
dienst, die Zwangsrekrutierung,
Resistenz und Umsiedlung, das
Standgericht, der D-Day, Befrei-
ung und Ardennenoffensive, die
Liga „Ons Jongen“ Beles sowie
auch die jährlichen Erinnerungs-
feiern in Ettelbrück. (HY)

An der Libo Diddeleng 

De Fernand Lorang
huet säi Buch signéiert

„Deemols Deel II“ vun den „éditions saint-paul“

De Fernand Lorang während der Signéierstonn. (Photo: Raymond Schmit)

An der Libo Diddeleng huet de
Fernand Lorang säi Buch „Dee-
mols Deel II“ signéiert. 

D'Signéierstonn huet stattfond
am Kader von der Quinzaine de
la Minière. 

Kuerz virum Zweete Weltkrich
huet de Fernand Lorang seng
éischt linguistesch Kuriositéiten
„Aus aler Zäit“ gesammelt an
dann an déi blo Schülerhefter
vun deemols opgeschriwwen.
D'Notizen hunn de preiseschen
Terror an d'Nokrichszäit iwwer-
lieft. 

Se luuche laang Joeren
brooch, goufen du katalogiséiert,
gewëssenhaft dokumentaresch a

lexikalesch erfaasst an du, no
exakte Recherchen, an der
„Warte“, der kultureller Woche-
bäiluecht vum „Lëtzebuerger
Wort“, publizéiert. 

D'Artikele sinn an engem
zweedeelege Buch vun den „edi-
tions saint-paul“ op de Bicher-
moart bruecht ginn.

 A sengem Manuskript huet
de Fernand Lorang sech
un „d'Guttlännesch“ als allge-
meng Lëtzebuerger Héich-
sprooch gehalen, ouni awer
doriwwer ze vergiessen, wann
néideg, op regional sprooch-
lech Partikularitéiten hinzewei-
sen. (rsd)


